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Öffentliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Insel Poel

Was lange währt, wird (hoffentlich) gut
l0-jährige Odyssee scheint bald beendet - vonJürsenPump-
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Die Vorderfront des künftigen Apporlemenlhoures om olten Kurhous

Als sich im Jahre 1910 der Geschäftsmann
Franz Fanter daran machte. am Strand des

Schwarzen Busches ein Kurhaus zu errich-
ten, war das für die Poeler eine wirkliche
touristische Sensation. Und als dann eine
Badeanstalt hinzukam und sich der Bade-
verein gründete, war das im Prinzip die
Geburtsstunde der Bädergemeinde Insel
Poel. Das man sich dann ,,Ostseebad Insel
Poel" nannte. war eigentlich eine Anma-

ßun-s. entsprang aber sicher dem Hochge-
fühl der zu erwartenden Einkünfte.

Mit diesem Kurhaus entstand zwei Jahre
später ein zweites Haus ge_eeni.iber. das
nicht das -sleiche Schicksal des zuvor er-
bauten Kurhauses erdulden r.r.russte. E,s 

"r'ur-de stets bewirtschaftet und mauserte sich
nach -qründlicher Restaurierung und um-
fän-ereichen Umbauten zu einem Schmpck-
stück, das zu Beginn des Jahres 2000 seiner
Bestimmun-e übergeben wurde.

Anders war der Lauf der Dinge am ehema-
ligen Kurhaus und dem späteren FDGB-
Heim. Mit der Vereinigung Deutschlar.rds
wurde es geschlossen und bis heute dem
Verfall preisgegeben.

Allerdings geschah dies nicht freiwillig. und
die Gemeindevertretung mühte sich redlich
um eine Lösung. Alles schien zu Beginn der
Verhandlungen eitel Fr-eude und Sonnen-
schein zu sein. bis es zwischen dem lnvestor
und der Kommune zu Unstimmi_ekeiten
karn, so dass erst jetzt nach langwierigen
Prozessverhandlungen der Weg fi'ei wurde
für einen neuen Baulrerren.

Mit der nun vorsestellten Studie des

,.Appartmenthanses arn alten Kurhaus" der

Sylter Architekten Uwe und Kurt Hansen
zeigt sich die Gemeindevertretung einver-
standen. Dem Baubeginn dürfte also in die-
sem Jahr nichts mehr im Wege stehen.
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Die nächste Gemeindevertretersitzung findet am
Donnerstag, dem 13. März 2000, um 19.00 Uhr im
Gemeinde-Zentrum 13 in23999 Kirchdorf statt.

Die Tagesordnung entnehmen Sie bine den Aushän-
gekästen.

Alle Poeler Bürger und Gäste sind hierzu herzlich
eingeladen.

J. Sae gebarth, B ür ge rvorstehe r

HOHE AUSZEICHNUNG FÜR EBERHARD FLECHNER
In Würdigun-e seiner langjährigen Verdienste im Feuerwehrwesen zeich-
nete Landesbrandmeister Rolf Schohntann arn 29. Januar 2000 in clerl

Räumen der Kreisvelwaltun-g in Grevesmühlen irn Beisein hoher Vertretet
des Innenministeriums den ehemaligen Kreiswehrführer Ehelhard Flech-
ner mit dem .,Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold" aus.

Neben vielen anderen Ehrungen und Auszeichnungen. so u. a. die höchste
Auszeichnung des Landes M-V, das Brandschutzehrenzeichen der Sonder-
stufe, wurde nun Eberhard Flechner für' seine 48-jähri-se Tätigkeit inr
l)ienste der Feuerwehr auf der Insel Poel auch mit der höchsten Auszeich-
nun-e der Bundeslepublik durch den Präsidenten des Deutschen Feuer-
wehrverbandes Gerald Schäuble geehrt.

Ein würdiger Abschluss für seine aufbpfernde Täti-ekeit irn Brandschutz-
wesen.

Die Redaktion des.,Poeler Inselblattes" schließt sich den Glticku'ünschen an,

Eirr ubstltlie.fit'ntle.s Foto tlcr Elruttg itt tlcr Krcist'L'rwulltrttt!:eigt r. l.;
Brutrtlobct'r'ttt Wolfguttg Deltn (lttrtcttttrirristL'ritrtrt). Eberlrurtl Flt'Lltncr.
Rof Sr'/1nzr.r.rcln'(lrtrtcttntirtistcriurtt) tttttl Lutulesbrurtdrttt'i.slt't Rttlf

i. r. I :-..,n\.\r,l

F ottt : St lviu P I c i ttc.sSc lutltttttt ttrt .

AN ALLE FRAUEN DER INSEL POEL
Da clie Resonarrz der .,Frauenta-esteier" int vergartgetrcn Jahr sehr gro[3 u itr.
wollen wir in diesem Jahr erneut eine Feier dr-rrchfiihren.

Wann'J

Wo'l
Eintlitt :

Freita-e. den 3. Mrirz 20(X) unt 19.00 Uhr
,.Spoltlerheirr" in Kirchdorf
10.- DM (für die MLrsik)

Alle Frauen sincl hierzu recht herzlich eirtgelaclen.

Wil möchten auch gern wieder eine Tombola clurchfi-ihren. clelen Ellös in
diesern Jahr eini-een Wahlpflicht-eruppen der Schr.rle. wie z. B. textiles
Cestarlten. Kunst oder clen-r Zirkel ..Plattdeutsch". zt-lgr-lte kotrtrttett soll.

Deshalb sind wir übe r jede Spende clankbar. Bitte geben Sie diese bei Frau

Gundula BLrchholz (Schuh- r.rnd Lederwaren). Frau Ditgmal Claue (Mode

Glaue) oder Frau Anuelie Senf ab D u.s O r i4 rt t t i srr t i t, r t.t -T e u ttt

EINLADUNG
Hiermit werden alle Jagdgenossen und Jagdplichter clel Jagclgenossen-

schaft Insel Poel zul Jahresversanrmllrng eingeladen.
Mitglieder cler Jagdgenossenschafl sind alle Bürger. die beja,udbale land-
winschaftlich geuutzte Flüchen in ihlem Ei-eentutl haben.

Ort der Tagun-e: Gaststätte ,,Zur Insel" in Kirchdolf
Freitag , den 17. März 2000 Lrm l9.00 Uhr

W ultl s I .l u gtltorste lte t

Telmin:

ö0öö Inselrundblick *u00ö
NEUE PREISFRAGE
Unter den Einsendungen der Februar-Preisfrage waren nur zwei richtige
Antworten, und zwar von Erika Basan und Gerd Kenzler. Richtig musste

es heißen: ,,Der Poeler Damm wurde irn Jahre 1927 trertig gestellt".

Die Gewinner erhalten je zwei Eintrittskarten für das Heimatmuseum, die

nach Wunsch jederzeit ein-gelöst werden können. Die richti-qen Lösungen
rvandern in die Jahresbox. Auslosun.s und Preisverleihung werden Ende

November 2000 vorgenornmen. Das Geheintnis unt die zehn Preise wird
schon in der Maiausgabe gelüftet.

H ier die Män-Preßfrage !
Herzog Adolf Friedrich I holte 1612 einen ,,General-Baumeister und

Ingenieur" aus Emden, der mit der Planung und dem Bau des ,,Schlosses
und der Veste Poel" beauftragt wurde.

Wie hieß der Baumeister (voller Name) und lt'ann war die Festungsan-
lage fertig gestellt {Jahr)?
Ihre Antwort zur neuen Preisfrage schicken Sie bitte wie immer bis zum
15. des Monats an das Heimatmuseum der Insel Poel, Möwenweg 4,

23999 Kirchdorf/Poel.

AUFRUF
Die Gemeindeverwaltung der Insel Poel ruft alle Poeler Bürger auf,
sich mit Vorschlägen oder Anregungen für noch nicht benannte
Straßen auf der Insel zu beteiligen.

Dies kann per Post geschehen oder persönlich in der Gemeindeverwal'
tung.

ABM
Derzeit lauf-en auf der Insel Poel sieben AB-Mafinahnren mit 25 Beschüf--

tigten.

\EUES ZUM WRACK DER..POEI,ER KOG(;E"
Das Heirratnruseum cler Insel Poel läclt arl l-5. März 2000 urn 19.00 Uhr zu

einer Irrfirmrationsveranstaltung ins Gerreinde-Zentrum ein. Gezeigt wer-
den Dias sowie Filnre tiber den Wrackfund vor der Tirnntendotf'el Küste.

Der Archiiologc Thor.r.ras Förster vom Landesamt ftir Bodenclenknalpflege
rr ircl über das Wrack und die Bergune des Schitles belichten. Fijrster
kündi-st außerdem neue Erkenntnisse iibet' seirte Forschulrgen atr. Det'

.\r'chiiologe hatte bereits ir.n Februar 2000 int Wisttritrer SchabbellhaLrs

Einzelheiten über cliesen Fund vorgetragen. clie -qrolSes 
Intcresse bei clenr

zahlreich erschienenen Publikurtt fanden.

Dic crstcrt Tcile da.s \\'ruck.s vt'urtlett int F abruur bereits g,aborgut. H icr urrl
dicscnt Foto sirul cs'leilc tlcr Bcplurrktttg. tlic rnclt rtrit dctt Spurttetr

tcrbuttdart sirttl.

ERFREULICHE POST
Wie beleits berichtet. karn irn ver.gangenen Monat eine schriftliche Reak-
tion vom Ministerium für Bildung. Wissenschati und Kultur über das

Wrack der..Poeler Ko-e-ee". Die Gemeindeverwaltung der Insel Poel hatte
sich in einen Schreiben an das Ministeriurn rnit der Bitte gewandt. das

Wrack kiinftig nach seiner Restaurierun-g ar"rf Poel auszustellen.

Nr-rn reagierte auch das Lanclesamt für Bodendenkrnalpflege und teilte derr
Btirseflneisler eirten Benrtung.stenilin Inil.
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Im Schreiben teilt der Direktor vom archäolo-eischen Landesmuseum,
Dr. Friedrich Lüth. Foleendes nrit:

,,Gerne komnre ich auf Ihren Vorschla,e zurück, rnit uns genreinsam
darüber zu beraten. in welcher Weise wir dem Wunsch der Gemeinde Insel
Poel zur Ausstellun-e des Koggenfundes nachkommen können. Ich wäre
Ihnen daher dankbar. wenn Sie am 23. Febluar 2000 um I 0.00 Uhr zu einem
Gespräch bei mir sein können."
Die Redaktion des Poeler Inselblattes war bei dieser Beratung in-r Schloss
Wili-erad zu-segen und wird über den Vellauf del Verhandlungen und über
das Er,sebnis in der Aprilausgabe berichten.

GESICHTER DES MEERES
Das Heimatnruseuln der Insel Poel lädt zu einer Ausstelluns arr Sonn-
abend. denr :1. März 2000. urn I 1.00 Uhr ein.

Der Künstler Willi Gottschalk aus Heithol bei Dönritz betitclt sein Werk
,.Gesichter des Meeres". Er sagt von sich:

,.Das anrbir,alente Verhältnis zwischen Kultur uncl N-atur. zrr ischer.r

Mensch und Meer sind mein Thema. An.r schönsten Somnreratrend wirtt
uns das Meer glitzerncl Gold Lrnd Silber vor die Fi.iße. unr in cler nrichsten
Stnrrlnacht Fischerkinder zu Waisen zu machcr.r. Riicksichtslos schirfti der'

Mensch äkologische Ploblerne an allcn N,leelen clcl Elclc unr cle n L'r'luu[-r

am Tlaurt.tstland zu buchcn. Wie beeinclruckencl schtin. u ic un!clrrildi-q
wilcl r.rnd rrie arLsdauc'rnd geduldig ist das Meer'. cs ertraigt urrs noclr eirre
klc'inc- Weile!"

WAS SO\ST NICHTZU SEHEN IST
Del ertren.r nieclrige Pt'gel. den kürzlich süclrle stliche \\'incle in dcl rrest-
lichcn Ostsee verursachten. nraclrte urch cleutlich. qie lang einst clie
Brrhnen anr Schwarzen Busch waren.

MASCHINENHALLE
Zul geplanten Maschinenhalle rnit angrenzendenr Wohnhaus rul halbenr
Wege zum Ort Fährdorf Hof isl von cler Kreisverwaltung die Baugenehnri-
gun-e in Aussicht gestellt.

BEl'REUTES WOHNEN
Vonr Baumirristeliur.n wurde bestäti,qt. dass die e rfbrderlichen Unterlagen
zum Förderantrag eingereicht wurden. Da clas Fördelpro-erarrnr ttir das

Jahr 2000 noch nicht f'eststeht. ist fr'ühestens im April/Mai 2000 mit einer
Entscheidur"rg zu rechnen. Außerdern ist denr Sozialnrinisteriunr ein Be-
treu un gskonzept vorzule,een.

BERATUNG IN SACHEN KURHAUS AM SCHVI'ARZEN BUSCH
Anr 28. Februar 1000 tirncl mit clen Trügern ötfentlichel Belun,ue eine
Beratung statt.

Übel das Er-eebnis korrnte nocl.r nichls in Elftrhrr.rng geblacht werden.

RESTERSCHLIESSUN(;
Übel die Re.sterschlief3un-e von Abwasser im Ortsteil Hackelberg ist anl
22. Febluar 2000 beraten worden. Damit wiire nach Ferti-estellurrg der Olt
Kirchdorf kornplett erschlossen.

RADWEG
Die Albeiten am Radweg von Strönrkendorf nach Führdorf haben be_qon-

nen. Die Ferti-estellurr-e ist noch für dieses Jahr vorgesehen.

BRÜCKENBAU
Auch der Umbar"r der Fährdorf'el Dammbrücke ist fi.ir den Helbst 2000
vorgesehen. Die Breite der Durchlassöffnung soll mehr als veldoppelt
werden.

TEILNEHMERGESELLSCHAFT
Der Vorstand der Teilnehmer-eesellschaft zum Bodenordnungsverfahren
hal arl 2. Februar 2000 beraten und über weitere MafSnahrnen des Wege-
baus auf Poel für das Jahr 2000 Festlegungen getrofTen.

Weitere Infbnnationen lesen Sie bitte in der Aprilaus-eabe.

RIESIGES ANGLERGLÜCK
Eine glückliche Hand bewies Stefl-en Harneister, als er sich am 10. Februar
2000 auf Angeltour begab. Ziel war der Wodorfer Bach. der zurzeit gute
Fän-ue verspricht. Gute Fänge deshalb, weil der Fisch nun zum Laichen in
dieses Gewässer zieht.

Ganze zehn Minuten brauchte er, um zwei kapitale Lachsfolellen an Land
zu ziehen. Die erste Forelle rnaß 83 Zentimeter und wog 4 Kilograr-nrn.
Diese Welte rvurden aber noch übertrofTen. trls sich Steff'en Harneister rrit
einer rroch größeren abnrühte. Del Fisch ließ sich mit seinen 86 Zentimetern
r-rncl einem Gewicht von 4.5 Kilogramm ganz schön nötigen.

Als Köder diente ein Wobble (Plastefisch/Drilling).

Dct stol-c Pctri.jiitt.gaI Stcftart Hutttt'istt'r tttit sairtent kupitulett Futrg.

BLT TSPENDETERMIN
Der niichste Blutspendetermin ist tür den 29. März 2000 in cler Kirchdorfer
Schulc anberaunrt.

Alle Gesunden im Alter von l8 bis 68 Jahren werden gebeten, sich dalan
zu beteiligen. Lnn die Kliniken und ambulanten Arztpraxen mit -qenügend
Blutpriiparaten versorgen zu können.

RICHTFEST
Ein neues Haus entsteht an der Haf'enresidenz in Kirchdorf. (PlB berichte-
te). Nun f'eierten clie Bauherren am l6. Feblual Richtf'est. Den Dachstuhl
errichtete die ..Zinrnrerei & Holzbau Werner Erdmann" aus Martensdorf.
l? Wohnr"rngerr sollen hier entstehen. Die Fertisstellune kündigen clie
Irrvestorc'r.r für N'lai l0(X) an.

ERSATZPFLANZUNG
Die Ersatzpflanzun-g am Radwe-e Kirchdorf - Schwarzer Busch soll bis
zum l5. April 2000 erfolgen. LauI Gutachten hat clie Garterrflnna für' den
Schaden auf)ukomnren.

.\t(fi(n Httilt('i.\!t t iltit .tairtartt krltitttlttt Furtg
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BESCHLUSS ZUR ABBERUFUNG
Die Gemeindevertretung beschloss am 3 I . Januar 2000 die Abberufung des

I . stellvertretenden Bürgermeisters Lothar Stache.

Der Biit'gertot'steher.loat'hinr Saegeburtlt (m.) uncl Biirgcrntcister Dietet'

Wahls(t.)danktenLotharStatheliirdie geleistcteArbcitulsl.Stelltertrc-
te r tles B iir ge rnrc i sters.

WAHL UND BERUFUNG IN DAS
EHRENBEAMTENVERHALTNIS
Die Gemeinclevertretun-s beschloss, Silke Nowacka als l. Stellvertretende
Bürgermeisterin zu berufen. Diese Funktion gilt bis zunt Abschluss der

Legislaturperiode.

Nuch tler I'crciligung vort Silkc N ov'acko vviirtschtert der Biirgcrt ot ste ltt r
untl Biirg,erncistt't vieI EüttIg fiir dic kiinltigt'Tiitigkcir.

GASVERSORGUNG
Die Gerneindeveltretur.t-{ beschloss, das Konzessionsgebiet 1'ür clie Gasver-

sorgung auf den gesamten Ortsteil Kaltenhof auszudehnen.

NAIVIENSVERLEIHI-NG FÜR SCHULE
Die Namensverleihung der Schule musste vertagt werden. Sie scheiterte an

der Lehrerschaft und den Schülern. Der Vorschlag sah vot'. der Schule derl

Namen ,,Prof. Dr. Hans Lembke" zu verleihen.

Argument der Lehrerschaft: ,,Personenkult wird nicht mehr -uewünscht".

NORBERT BOSSE ZU BESUCH
Auf der Suche nach geeigneten Themen für den Rundfunksender Radio

M-V I ist die Insel Poel immer gut 
-9enug. 

Das weiß auch der Rundfunkjour-
nalist Nobert Bosse sehr gut, und er reiste wieder einmal auf die Insel.

Aufhänger war die beginnende Heringssaison im Greifswalder Bodden.

Eine Jahreszeit, in der in vergangenen Zeiten fast alle Poeler Fischer für
mehrere Wochen nach Rügen zogen und reiche Fänge anlandeten. Doch

das ist längst Vergangenheit.
Das tat der Sache aber keinen Abbruch und Norbert Bosse fand dennoch

genügend Gesprächsstoff. Kein Wunder auch, denn ,,dei Peuler Fischer

hebben ümmer ein snacksches Wurd up dei Tung".
Hier am Haf'en von Kirchdorf waren -gerade 

Henri (1.) und Hanne Paetow
(2. v. l. Vater r,rnd Sohn) aus Weitendorf im Be-sriff. mit ihrem Kutter in die

Eggers Wiek zum Fang auszulaufen. Allerdings mit Verzögerung. denn

Amo Gössel (3. v. l.) ,,harr wedder mal 'n Hasenfaut in dei Bücksentasch

un säd dunn driest tau Hanne: ,,Du Hanne' lat uns mal 'n bäten rutführen,

Mal seihn, ob dei Reporter ok Seebein hett!?

Norbert Bosse hatte sie. nicht mal die Gesichtsfarbe veränderte sich.

EIN TEIL DES SCHO\EN HOFES BLIEB ERHALTBN
Der Poeler Unternehnter Günter Mtiller, der bereits 1993 die alte Bretter-

scheune in Weitendorf Hol ausbaute. nahm sich dolt im Jahre 1997 auch

dem int Verfall be-erift-enen alten Kuhstall an. Er bnute und restaurierte

inmer clarauf bedacht, dass die Architektur unangetastet blieb' So wurden

zurn Beispiel die schönen Strukturen und Ornamente irn Mauerwerk des

Giebels erhalten. Das Erscheinun-ssbild ist also auch heute noch unverän-

clert uncl hebt inr positiven Sinne den Charakter des Dort'es ganz entschei-

dencl.

Giinter N'liiller. der seit etwa zehn Jahren den '.Maschinenbau- und Yacht-

service" anr Kirchclorf-er Hat'en fiihrt. nr'rtzt nun beide Gebüude zur Winter-
la-serun-g von Segc'l- und Motorbooten. Hierzu stelretr in der alten Brelter-

scheune etiva I000 Quadrrttmeter La-eerfläche zr"n' Vel'fiigung. inl alten

Kuhstallclagegen l6(X)QLradratnleter.die sichinzr.r'ei Eta-uenaufieilen Für'

den ot-relen Bereich hlt \ltiller eigens eirlen LastenaufTu-q mit einer

nraxirnllen Tlagflihi-ekeit r orr eirter Tollne für clie kleinercn Boote einge-

baut. Hier in clet'z','neiten Etage ist auch Zubehijr eingelagert. Im Erdge-

schoss befindet sich ein Servicestützpunkt.

Angeclacht ist auch del Bau eines Geriiteunterstandes von etwa 150

Quadratmetern.
Günter Müller bildetz'trZeitzwei Lehrlinge rus. Sein Sohn Mario, dessen

Hilt'e 1'ür clen Vater unverzichtbar ist. hat bereits den Meisterbrief in der

Tasche. so dass die Farnilientladition fiirdie ZLrkuntt -sarantiert sein dürfte.

Dus etut'ct t00-iährige Gebüude hatte nie citr tttuleres Gesicht. Nttr.feltlr

lteute (lcts Wintlrad. Einst beu'irtstlru.ficta tliesen Hol Otto E,e,gers. tler

tlicses Anv'ase tt im Jahre I9l2 erv'orben lrutte. Fotos: .liit'gen Ptntp

,,FEUERSTEINS DINO.' ERÖFFNET
Seit dem vergan,qenen

Monat ist nun die
Strandgaststätte ..Feuer-
steins Dino" im Haus
Seeblick am Schwarzen
Busch geöffnet.

Geführt wird diese
gastronomische
Einrichtung von
Yvone Drewes. Für das

Speisenangebot ist Mario
Lagger verantwortlich.

€.,
&::,,

f
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Wahrlich eine Zumutung

B ür g e rinitiativ e,, D o rfstr aJl e W e ite ndo rf '

Nachdem man ir.r.r ver-qan-qenen Jahr rrit den Arbeiten an der Abrvasserlei-
tung in Weitendorf begar-rn, war nicht abzusehen. dass sich diese Albeiten
über einen längeren Zeitraum erstrecken würden. Der Grund war der'
Konkurs der ausführenden Baufirnra. so dass es die Anwohner rnit unzu-
mutbaren Wegeverhältnissen zu tun bekamen. Bereits seit Ende Novenrber
1999 ruhten die Arbeiten, bis endlich Anfang Februar'2000 die Firma
Dewenter das Begonnene fbl'tsetzte. Ein ganzes Vierteljahr stolpern nun
schon die Weitendorfer bei Tag und Nacht und ausgeiiillener Straßenbe-
leuchtung über ..Stock und Stein".

Wen wundert's da, dass die Bewohner Weitendorfs nrit einer Unterschrif-
tcnsamr.nlun-e in der iiffbntlichen Gerneindevertretersitzung am 3l. Janu-
ar 2000 ihre Verärgerun-q zum Ausdruck brachten und sich in einem
Schreiben an den Bür-eervorsteher der Insel wendeten.

Hicr tlcr W'ortlctut tles Scltreibatts:

.,Lr Friihjahr 1999 wurden dic Weitendorf'er Bürger nrit der Errtscheidung
überrascht. dass sie an die neue Kliiranlage an-geschlossen werden.

Es gab viele Elklärungen und Begrtindun-serr fiil diese MafSnahrre und die
Zusa-qe. dass die Straf3enbauarbeiten ztigig durch-ueführt werden. Die Fra-9e

nach denr spiiteren Zustancl del StlalSe wurde vort't Planungsbtiro dahinge-
hencl beantu,ortet. dass del Zustand der Strafie sich irr keinenr Fall ver-
schlechtern wird. sonclern ehel noch verbessert.

All dies geschah irn Eirrvernelrrlen zwischen cler Gemeinde und der.t.t

Zweckverband. Dcr Biir_uer trügt die Kosten und hat das Nachsehen. clenn
clic Straßenbauarbeiten sincl [ris heute nicht ltr-qeschlossen. DerZustand der
Stralie ist eine Zumutun-t und cr'laubl cs clcr.r ,\nuohneln nrcht. nrit
nornralerr Schuhwelk vol clie Ttir zu gehen. Es besteht ..Gunrnristief'el-
zwang". Fiir clie iilte le n Bürgcl bestcht cin clhiihtt's Unl'nlllisiko. auch weil
clie Stla{Jenbeleuchtung arl Ortseingrn,s ernfach be seitigt ur,rlcle. An clen

Fahlzeugen cntstehen Fahrwcrksschiiden. clir' .jctzt noch nicht absehbar
sind. hierzu ist die Rechtslnge zu klüren.

Verantwortlicher Autiragebcr lür dic TictbaLrlrbeiten ist clcr Zrieckver-
bancl Wisnrar.

Fu.st nti)tlttc rrturr st'ltutrrrt-t'ltr iilter dic.st'tt.ultiirrctt Atrltlick. Dic.sct .siclt
lustig stltltittg,cltttla Wcg irr dct Allcc hiuutttcr :urrt Stnttul urtt St lt+wtr:att
Btrst lt i.st vrirkliclt cittt Artgt'ttu'aitlc.

F otrt : .1 ii r,qc r t P tt ntlt

Wir tbrdern von der Gemeinde als Vertragspartner des Zweckverbandes,
dass die Bauarbeiten unverzü-glich wieder aufgenommen und zügig been-
det werden. Die Straße muss vollständig wiedelhergestellt und nicht nur
wie geplant geflickt werden. Scheinbar ist niemandem bekannt, wie die
Leitun-esflhrung erfblgen soll und ob beide Stlaßenseiten aufgerissen
werden. Wir bitten Sie. auch dies zu klären.

Wir bitten den Genieinderat, sich dieser Angelegenheit anzunehmen und

_tleichzeitig zu prüt'en. ob irn Zu-ee der elforderlichen Straßenbauarbeiten
aLrch gleich ein Fußweg an-eelegt werden kann.

Wil haben Sie als urrsere Interessenvertleter gewühlt und zählen auf Sie.

Die Bärger von Brandenhusen, Weitendorf und Weitendorf-Hof

Die Redaktion des Poeler Inselblattes nahrn dieses Schleiben zunr Anlass.
den Bürgernreister zum Stand del Dinge zu befragen. Folgendes war von
Dieter Walrls zu erfahren:

Nachdem der Konkurs der Firrla bekannt wurde, haben wir uns unverzüg-
lich mit dem Zweckverband in Verbindung gesetzt, urn möglichst schnell
mit einer anderen Firma die Bauarbeiten fbrtführen zu lassen. Hierfür
konnte der Zweckverband Wismar die Filma Dewenter gewinnen, die nun
inzwischen seit Anfing Februar2000 die Arbeiten fbrtsetzt. Vorgesehen ist
die end,eültige Fertigstellung der Straße im alten Zustand (Pflasterung) bis
Ende April 2000.

N{it dem Bau ist zugleich die Verle-eung eines Stromkabels für die Straßen-
beleuchtung vor-eesehen. Vier neue Lampen sind für dieses Teilstück der
Stral3e geplant. Ein FuLiwe-e ist allerdings nicht in Erwägung gezogen
werden .liirgen Puntlt

N oclt .sit,lü c.s .st ltlittrnt uus. rrrul sov'olrl F tr/.)gtittg,ct tt v'ie u ls urtclt K ruf tlah-
rcnt winl itt \l titt'rttlorl tlus Lcltt'rt triclrt gct udc lcicltt gcnrut ltt.

In clc-r Zc-it von Dezenrber I9t)9 bis Februar'
l(X)0 wurcle elneul in e inen Bungalow irr

_ p Kaltenhol'einge blochen.

E: wulclerr hielhei teclrrrise Ire Cetite ',,* i. - T-
Wer.kzeLrgeunclTextilicnintWerteV0lletwa

1.5(X). DM e nt\\,endet

Die Ernrittlungen claucln tu'Zcil noch an.

. Anr 1.1.01.1(XX) wurde -uegen 17.00 Uhr in Nienclorl'arr cler

clortigen Caststritte ein PKW abgestellt. Als clel Haltc-r gegen 18.00 Uhr
wieder zu sernenr PKW kam. stellte er {rst. class clas vorclere Kennzeicher.r
seines Fahlzeuges entwenclet wordcr.r war.

. In cler Zeit vonr 0-3.01 zum 0.1.02.2(Xn rvulclc irn Irrbiss anr Gollwitzer'
Leuchtlulnr eingcblochen. Nach crsten Errrittlungen konnte kein Dieb-
stahl l'estgestellt werclen. Der Sachschaderr betnigt etwa 5(X). DM.

. Am 10.02.2000 wurcle ge-uen l-5.00 Uhl ein Einbluch in clas Pfarrhar"rs inr
Kirchclorl'er Möwenweg f'estgestellt. Dort wurden die Eingangstür und die
Zwischentür aLrt_eehebelt. Der angelichtete Schaden belliLrti sich auf etwa

-300.- DM. Ob etwas -eestohlen wurde. konnte noch nicht f'estgestellt
werden. cla sich der Pastor wiihrend der Tatzeit nicht auf Poel authielt.

"'.LF..r.7;l

M/1,,
$ffiYlirlrr

/;

Davidl Pol i:ciolrcrnteister
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H offnung für S anittirgeb tiude
in Gollwitz

ln der,,spurensuche" der Februarausgabe wurde das ',scheinbar"
vernachlässigte Toilettengebäude in Gollwitz bemängelt. Im Text
hatte die Redaktion des Poeler Inselblattes die Gründe aufgedeckt

und fragte nun emeut tiber den weitelen Verlauf der Dinge in der

Gemeindeverwaltun-e nach. Hierzu konnte Bürgenneister Dieter
Wahls Folgendes sagen:

,,Das Bundesvermögensamt ist Ei-gentünter der Liegenschaft und

hat in Aussicht gestellt, dass diese Fläche von der Kommune
erworben werden kann. Daraufhin hat die Verwaltun-g sofort die

Projektierung eingeleitet; mit dem Ziel. zun Saisonbeginn das

Häuschen in Betrieb nehmen zu könrren. t.p.

Info aus Hamburg

#"A' /fa/'/ /onn t,raol 0 o$ /(* //",r/,,rV
Am 12. März 2000 findet in der Mehrzweckhalle in Dorf Meck-
lenburg, Karl-Marx-Straße l2 b, das Sondergastspiel von Heidi
Kabel untel dem Motto:

,,EIN LEBEN VOLL MUSIK"
um 15.00 Uhr statt. Folgende Künstler werden das Abschieds-
konzert begleiten:

Heidi Kabel, die bekannte Volksschauspielerin und Sängerin.
wird ihre berühmtesten Lieder und Sketche präsentieren. erzählt

Witze und Döntjes und von Höhen und Tiefer.r ihres Lebens und
ihrer Karriere.
Der Modezar Jür'gen Hartntann wird dem PLrblikuln seine be-

kanntesten Lieder präsentieren.
Der Entertainer und Parodist Andreas Ellermann, bekannt durch

viele NDR- und andere TV-Sendungen, wird durch das Pro-
gramm führen und u. a. im DuettrnitHeidi Kabel singen. (.,Junge

komn-r bald wieder", ,,Das gibt 's nur auf der Reeperbahn....)

Ulli Martin, Schmusesänger der 70er Jahre. wird mit seinen

bekannten Hits, wie ,,Monika", ,,lch tltiurn' rnit ofl-enen Augen
von dir" usw., das Publikum begeister-n. Er verkäufie iiber 2t)

Millionen Tontl'ä-qer und ziihlt zu den erlblgreichsten deutsch-

sprachigen Künstlem.
Die Störtebekers. urig gekleidete Musiker. unterhalten rnit ihrer
slirnmungsvollen Musik.
Karten sind an fblgenden Vorverkaufsstellen erhältlich:

- Verlagshaus Ostseezeitung. Wisr.nar

- Tourist-lnformation
Mehrzweckhalle Dorf Mecklenburg
RentnertrefT Dorf Mecklenbur-e
RuNA - Schreibwaren. Dorf Mecklenburg

BESTATTUNGS/NSTITUT

ERD.. F EU ER. U N D U RN EN.SEEBESTATT U NGEN

üsEnrüunuvGEN tM IN- UND AUSLAND

ER LED IG LI N G D ER F O R M ALIT ÄTEN

BEST AN U N G S.V O RS O R G E. R EG E LU N G E N

Schweriner Straße 23 '23970 Wismar

Telefon (0 3S 41) 163243 +76 30 91

I nachtslWochenende (0 38 41) 76 32 43

Neues vom Ordnungsbereich der
Gemeindeverwaltung Insel Poel

Auf-eruncl vieler Ordnungswidrigkeiten im Jahre 1999 im Küstenschutz-

wald uncl den Anpflanzun-uen fand Anfang Februar 2000 eine Beratung mit
clen zustzindi-een Amtern und Eigentürrern zu dieser Problernatik statt

In cler Vergangenheit gab es in diesen Bereichen die Möglichkeit' viele

Gesetze (Landeswassergesetz, Landeswaldgesetz. Landesnaturgesetz.

SIVO) zLrr Ahndung von Ordnungsrvidrigkeiten zur Anwendun-e zu brin-
sen. Diese fi"ihrten zu Überschneidungen ttt.td viele Ordnungswidri-skeiten
blieben ungeahndet.

Auf cler oben erwühnten Beratung u'urde dazu lbl-eende einheitliche

Regelung getroft'en:
(Lesen Sie hierzu den Text des unten stehenden Protokolls vom

2. Februar 2000.)

Fr'.r/.<r'lr'.q/ n'It t tl( t t t t' i t t rI t i t t :

Einige Veränderungert in der Beschilclertrng. clie bestinlnlte Auswirkungen
auf dert ruhenclen Verkehr haben, wie

a) Poststraße vonr Krlbbenweg konltrlend. rechtc Seite Parkverbot:

b) Timnrendorf/Strand erhlilt ein Ortsteilschild. Ortsausgangsschilcl in

Timnrenclori Richtung Strand entfiillt (50 knrrft ). In cler Saison wird eine

nrännliche Person den ruhettden Verkehl auf der Insel betlbachten und

Verstöl3e ahnden.

c) Crust ltv it:- Ortlnungsltct ciclt

Protokoll der Beratung über die Ahndung
von Ordnungswidrigkeiten

.\nr l. Fehluar'1000 kanr es in clell Rliutrletr cler Gcttleitlcleverwirltutrg ztt

ciner B!'ratunS tiber die Zustlirldi-gkeit der .A.hnclung I on Orclnungswich'ig-

keitc'n rrn Por'Iel Kiistenschutz.'l aIcl.

T.'ilnehnter att clie:.'r Beratutlg u arclt:

tler Vertreter der Polizciinspr'ktion Polizeiobelnrt-istel Frieclt'ich. vonl

\\'iisserschtttz Polizc-ihluptnterster \\'tlllrarlt. Herl' Ott votr clcr ullterell
\rtrrrschutzbchijrtle. Rcr iertiirstcr Herr KaLter sori'ie Hcrr Gluschwitz
r rrln OtrlrtLtt.tgsbereich clu'r Gertteitrrlcr cnr allul.t-r lrlsel Ptle l.

Inhultlichc Prohle rttc tlieser BenttLttls \\'ll'en:

- .\us\\'erturl-s iiber dic Orclnun-usu iclrigkeiten itrt Kiistcnschtrtzwalcl/An-
pllanzutrgert Saison I 99c):

- Ceplantc- MalJnahntc'n inr liirrcllichcn Wegetrau. Anpf'lanznngert Kiisten-
schutz',r'elcl ( Tinrtnettdot'f - Ncuhol):
Proble-nie bei tle r Zr.rstrindigkeit clcr Ahrltltrrtu r otl Ortllltttlgswidrigkeiten
in rliesen.t Bc-r'eich.

.\'ttr'lt t'irt.qt'ltL'rt(l(r B('t (ttt!tt.q ttrt dc ll,l.qt'ttrlt'r \ ttt .tt ltlug ttttltrltrcilt'l;
Die Wcgc int Kirstenschutz',r altl/.\npl'lallrl-trlsell rr crclcll Iticht clenr tjllcnt-
lichen Vcrkehl gcr.r,iclnrcl. dic Stlrtlienrerkchtsotcll.tttltg (StVO) lirldet
kcinc Arru,cnduttg uncl Vcrkehr':zeicheti tlitcl.t StVO u'e rclen nicht atrl,te-

stcllt, sondcrn S)'nrbole trncl Schrifital'elu del Forstwittschaft.

Allc' Zr.ru'egr-rngen zurlt Küstenschutzwalcl/Anptlanzungen bleiben rveiter

clcni üffentlichen Verkehr qewidntet und wercletr mit den elltsprr'chenden

Einschninktrng cn tYZ 250lZZ) clurch die Genreinde ar.rsgeschildert.

Dergesarlte Kiistenschulzstreiten/Anpflanzung urrterlie,Qt. -gleich welcher

Eigentunrsfornr (STAUN). in Fragen der Ordnungswidligkeit dern Lan-

deswalclgesetz.
Alle We,ee int Küstenschutzwald/Anpflanzun-qen körlnen ohne Einschlürl-
kung von Ful3-elingern und Radfahrern benutzt werden. Für Fahrzeuge und

Ptercle-eespanne ist eine Genehmi-eurrg der Fot'stuirtschafi notwerrdig.

Diese Genehrri-eung erhalten nur Fahrzeuge nrit einenr berechti-qten Inter-

esse (StrandreinigLrng, Rastplatzsäuberung, Instirndhaltun-usarbeiten so-

w ie Pf'erdegespanne i n Ausf ührun-e von Tourisnt ustahrten ).

Eine Befürwoltung dieser Gerrehn'rigung erfbl-tt durch die Gen-reinde.

Die Ordnungswidrigkeiten kör'rnerr dttrch die Polizei. die Cerneirlde' Lancl-

schafiswarte und Beauftragte der Fot'st aufgenotrl'tlen werden.

Wie der Leiter des Ordnun-esbereiches der lnsel Frank Crusclrwitz denl

Inselblatt mitteilte. erfol-et die Ahndun-s ausschließlich durch die Forstver-
waltung.

Mögliclrc Bu.[.)gcltle r tler Forst u'ic lcr Stl'O
Fahren im Wald Forst 75.- DM
Parken im Wald Forst 7-5.- DM
Feuer im Wald Forst bis zu 20.000.- DM
Zelten inr Wrlcl Forst bis zu 20.0(X).- DM

SrVO 10.-
SrVO 30.-
SIVO bis zu 10.0(X).

SIVO bis zu 10.(XX).-

DM
DM
DM
DM
ip
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Poeler Volkschor e.V. - Bilanz L999 und Vorschau
Jeden Diensta-eabend gibt es für die Frauen
vom Poeler Volkschor nur eines - zur Chor-
probe in die Schule. Am Dienstag, dem
I 8. Januar 2000. fand allerdings die Jahres-
hauptversammlun-e mit den obligatori-
schen Berichten zum Vereinsgeschehen im
vergangenen Jahl mit Kassenbericht statt.

Die Versämrnlungsleiterin begann die Zu-
sammenkunft mit den Worten: ..Zuerst
möchte ich euch alle recht herzlich gratulie-
ren" -'l??'l'l Allgerneines Gelächter in der
Runde wegen des Versprechers. denn sie
wollte uns lediglich ,,recht herzlich begrü-
ßen".

Die Aussprache zu den Berichten bestätig-
te. dass das Jahr I 999 ftir unsere recht kleine
Schar ein gutes Cho{al.rr war: Wir haben 40
Chorproben absolviert und unser Reper-
toire noch abwechslungsreicher -eemacht,
was wir bei neun Auftritten in Wan-eern
(Treppensin-een im Gutshaus) und drei wei-
teren Programmen unter Beweis stellen
konnten.

ZtrBlltnlz -sehör'en natiirlich auch die nicht

-lezählten geselligen E,rlebnisse. zu clenen

die lustigen Geburtsta,csnrnden und beson-
clers clie Chortage zur Sprache kamen.

Unserer ..Neuen" erliuterten wir'. dass

..Chortage" be i uns eine Traclition sind. Wir'
planen einen Sonnabend, an dem vorr-nit-
ta-qs intensiv -ueprobt wird. Anschließencl
gönnen wil uns ein gemeinsanres Mittages-
sen (mit Angehöri-een). Lrnternehnren eine
(Spaziergangs-) Warrderuns und schlcnr-
nrern daun noch eirtnral bei Kaftee uncl

Kuchcn.

So r.nachten wir clas bisher zweinral im Jahr
tFliilrjulrr. Helbstt. urtd zwal rneistens in
Neukloster uncl mit den Frauen vonr Ge-
nieindechor Liibow zllsammen. 1999 aller-
din-ts einnial alleine auf Poel urrd einmal
u,ie bisher in Neukloster. In diesen-r Jahr
u'ollen wir vier Chortage dLrrchführen!

Blume des
Purpurblauer Steinsamer

Diese Pf-lanze der Familie der Rauhblatt_se-
wüchse oder Bora-einaceae ist in lichten
Wäldern und Waldrändern von April bis
Juni blühend zu finden. Die Blütenfarbe
zeigt einen farblichen Umschlag von pur-
purrot zu tiefblaLr, wie z. B. auch der Nat-
ternkopf oder die Lun-{enkräuter. Die
Pf'lanze hat kriechende, rankenartige, nicht
bliihende und aufrechte btühende Stengel.
Reif'e Samen sind steinhalt und weiß glän-
zend wie Perlen.

In Mecklenburg-Vorpommern fehlt diese
wärme- und kalkliebende Pflanze. Ihr nörd-
lichstes Vorkornmen befindet sich im
Raum Hildesheirn. das westlichste irr.r Land
Brandenbur-e irn Oderbereich.

Dr. Hclgunl Nctrbutrcr

Ein weiterer Beschluss auf dieser Versamm-
lung: Unseren beiden inzwischen 70-jähri-
gen Chorsängerinnen werden wir nun jähr-
lich eine kleine Geburrsta-ssparty ausrichten.

Viele weitere Vorschlä-se und Anregun-een
fanden allgemeine Zustimrnung. Sicher
wird es wieder ein interessantes Chorjahr.
Auf alle Fälle werden wil dem mehrstim-
mig gesun-eenen Volkslied tleu bleiben.
dem heiteren. dem besinnlichen. dem melo-
diebetonten Chorlied und dem spritzigen.
dem bekannten und dem weni-eer bekann-
ten. Und das Akkordeon komrnt hinzu.
wenn Mitsin-een und Schunkeln an-qesa-gt

i st.

Wie viele interessante Gespriiche mitZuhö-
rern hatten wir schon nach einem Auftritt
ur.rd oti entu ickelte sich daraus ein regel-
rechter Singeabend. Solche Erlebnisse blei-
ben unver-eessen und sind r,'ohltuende An-
erkennung. Lob und Dank f tir unser Wirken
als eingetragener gemeinniitziger Verein.

So abwegig war also der lustige Verspre-
cher zu Beginn der Rechenschaftslegun-e
gar nicht!
Da wir nicht unbedingt ein kleiner und auch
nicht unbedingt ein Frauenchor sein und
bleiben wollen, freuen wir uns über jeden
Poeler Mann oder jede Frau, der/die sich
zur Chorprobe diensta-es um 19.30 Uhr in
der Schule einfindet, um uns kennen zu
lernen und sich als eventuelles Chormit-

-elied zu testen. Eine, zwei oder drei
Schnupperproben - das sind doch auf alle
Fälle drei Abende ,,mal -eanz anders". Am
besten kommen Sie zu zweit! Wir lassen
uns überraschen.
Wir werden auch in diesem Jahr -eanz be-
stimmt von uns hören lassen!
D ctrt C Itttt't',,r.st tt tttI !e hi)re tt a tt :

Brigitte Nagel (Tel. 038425120512)

Ute Freitag (Tel. 038425/20545)
Renate Haack (Tel. 038425121151)

Brigitte Nagel

Geburtsrugsstiitult ltctt des Yolkscltot'cs .f'iir Ertgelka Sclturcttberg :unt 70. Gebrrt'tsrug int

.luli 1999 (vortlerc Reilrc Mittt')

Jahres 2000
(Lithospermum purpureocaeruleum)

Eine neue 0bstort weftt dos Interesse
Gesr,rndheit aus derl eigenen Galten ist fiil clen

Klein-giirtner Ziel seines Wirkens. Dabei körrnte
eine neue Obstsorte wertvolle Dienste leisterr.
Das Rosen-eewüchs Aronia melanocarpa. clie

Schwarze Apf-elbeere ist vor Spätfiösten sicher.
da die Blüte erst Ende Mai einsetzt. Del Strauch
wird bis z.u z.wei Meter hoch. triigt am einjühri-

-sen Holz erstmlls im zweiten Jahr nach der
Pflanzung. Die reif-en Früchte sind tiefschwarz
und reich an Vitarr-rinen C. B. Minelalstoff-en und
Spurenelementen. Der Geschmack der Flüchte
ist herb. sie eiqnen sich zum Satten. für Marme-
laden und Fruchtrnus. Bei Ma.cen-Darm-Proble-
nren und Durchfällen ist roherGenuss besonders
zu empfehlen.
Die auslüut-eftreibenden, anspluchslosen Sträu-
cher lieben volle Sonne. vertragen aber auch
leichten Schatten. Im Herbst schmückt rotbraunes
Laub die Pf'lanzen. Heirnat des Strauches ist der
Osten Nordamerikas. Er diente den Indianern als
Nahrun-escluelle. Dr. Halgurtl Neubuuer
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Gottesdienste:
Jeden Sonntag um..10.00 Uhr im geheizten

Pfarrhaus. Falls Anderungen wegen der
Bautätigkeit im Plarrhaus nötig sind, werden

sie rechtzeitig bekannt gegeben.

G e me i nde tru c hnt i tta ge :

Freitag, den 3. März 2000 um 14.00 Uhr
Weltgebetstag der Frauen im Pfarrhaus

Mittwoch, den 8. März 2000 unr 14.00 Uhr
Aschermittwochsandacht mit Beichte und
Abendmahl im Pfärrhaus

Mittwoch, den 15. März. 22. März und
29.März 2000 jeweils um 14.00 Uhr Passi-
onsandachten im Pfarrhaus

Ki rc he nliihrun getr :

Nach rechtzeitiger Vereinbarung entweder tele-
fbnisch unter der Nr. 038425/20228 (Pfarrhaus)
oder 038425/2 I 275 (Privatanschluss Brunnen-
stlaße 5).

Vereinbarte Ftihrun-een werden einige Tage vor
ihrer Durchführung in den Aushangkästen be-

kannt ge-eeben.

Kirt hent ltor;

Jeden Monta-e um 19.30 Uhr in der Brunnenstra-
ße 5. Neue Sänger sind zur Mitwirkung für
Karfreita-e und den Konfirntationstag herzl ich
willkommen.

K o ttfi r nru n d e n u n I e r r i L l t L'

Hauptkonfirmanden:
Freita-s um 14.30 Uhr inr Pfarrhaus.

Vorkonfinnanden:
Dienstag unr 16.00 Uhr in Pfarrhaus.

Christettleltre;
Klasse 5 und 6 Dienstag um l-5.00 Uhr

Klasse 3 Lrnd 4 Montag um l5.00 Uhr

Klasse I und 2 wird noch f-estgelegt.

Auch ungetaufte Kinder können die Christenleh-
re besuchen.

Kircltge ll;
Die ersten Poeler haben schon mit der Zahlung
des Kirchgeldes 2000 be-eonnen. Das ist gut Lrnd

dankenswert. Vom Kirchgeld wird die ei-

-eentliche kirchliche Arbeit auf der Insel ge-

tra-qen.

Es wird in den Sprechsturtden des Pastors bar
im Ptärrhaus an,senommen. Natürlich be-

steht auch die Mö-elichkeit. es auf das Konto
der Poeler Kirchgemeinde bei der Volks-
und Raiffeisenbank eG Wismar einzuzahlen.

Konto-Nr. 3324303 BLZ 13061078.

Bine Vor- und Zunamen nicht vergessen,
dazu die Adresse!

F rierl hofsunterhulrun gsgebii ltr:
Diese Gebühr wird ab sofort für' die Jahre

2000 und 2001 bar irr Pfär'rhaus angenom-
men. Bis auf weiteres ,eilt folgender Tarif:
5.10 DM pro Grablage und Jahr.

Wer bargeldlos bezahlt. vergesse auch hier
nicht Vor- und Zunirme sowie den Wohnort
auf dem Einzahlungsbele-s zu vermerken.

Spreclrstuntlen des Pastors :

r wit' ltisltcr irrr PJurt lrutrs):

Monta-s von 10.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag von 17.00 bis 19.00 Uhr
Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr

Mit guten Wünschen für das kommende
Frühjahr' ,erüßt

Pastor GIiier

Im Inselhotel Gollwitz fand arn 12. Febru-
ar 2000 die zweite Migliederversammlung
des Vereins statt. um seine Jahresta-eun-e

d u rch zuf ü li ren. Ta-e e s o rd n u t.r-e s pu n kte w a-

ren der Rechenschafisbericht. der Kassen-
bericht, die Wahl des Finanzprüfers, die
Wahl des neuen Vorstandes sowie ein Sai-
sonbericht von Prof. Dr. Ulrich Brennir.rg.

Zunt ttauetr \/ot'stattd wrtrcle geu'tiltlt:
Vorsitzender: Bernd Heinze

Der Verein Langenwerder zum Schutz der Wat- und Wasservögel

- Vorstund wurde fiir drei Jahre in Gollwitz gewählt -

Stellv. Vorsitzender: Dr. Fritz Gosselck

Der Vereirr Langenwerder ttnterhält ein
Mitteilungsblatt. in dem die Aktivitäten
und Forschungsergebnisse veröft'entlicht
werden. Ein besonderer Abschnitt ist der
Geschichte des Naturschutzgebietes ge-

widnret. das das ülteste an cler rlecklenbur-
gischen Ostseektiste darstellt. In wenigert
Jalrren ist es 100 Jahre her. seitdern die
ersten Maf3nahnten zum Schutz der Vogel-
welt auf der Insel ergrif'fen wurden.

j.p.

Lesen Sie in den kommenden Ausgaben
in lockerer Folge Informationen über die
Aktivitäten des Vereins.

Kassenwart:
Schrififühler:

Dilk Brenning
Mathias Heln'r

Mitglied im Vorstancl ist Prof. Dr. Ulrich
Brennirrg.

Dcr l/orsturttl tlcsl/crcitts ntit tlcm B[irgatnt,istcr tlcr Irtsal (r.1.): Prol. Dr. Ulrich Brorttirtg,. Bct tttl
Hcirt:c, Mutltias Hclnt. Dirk Brttttting. urrd B[irgcnttcistcr Dietcr Wuhl.s. NiLltt int Bild Dr. Frit:
Go.rsr,lr'Ä'. Fottt: .liirgett Ptntp

Wie unsere Heimat entstand
Was unser Land vor 1000 Jahren erlebte. erf ah-

ren wir durch die Geschichtswissenschati aus

alten Urkunden und Pergantenten. Wie es vor
10.000 Jahren aussith. sa-qt uns die Vor-ge-

schichtswissenschaft. die durch Ausgrabungen
das darnalige Leben t'estzustellen versucht. Wol-
len wir abel erfhhren. wie unser Mecklenburg
vor'-500.000 Jahren aussah, clanu t.t.ttissen wir clie

Eld ge sch i ch t s fbrsc h u n g. cl i e Geo I o-e i e be f lage n.

Sie erkllirt. wie die Larrdschati bei uns zu cien

verschieclencn Zeiten cler Eldgcschichte ausgc-
seherr hal.

Unsere Heimat. uuser Mecklertbr"rrg. hat schon
wunderlicl're Erlebnisse hirtter sich. Einst lag es

an Gruncl eines Weltmecres. dorrte clartn in der
Wtisteusonne. tru-s spilter i.ippig blühenden Ur'-

wllcl uncl witr so-qar troclt untcr Eis vergrabe n.

Von alldiesen verschicdenen Zeiten wcrde ich in
loser Folge berichten uncl hot-te darlit Ihr lnter-
esse zu wecken. Besonclers interessant wird clie-

se Serie fiil Samrrrler von Fossilien (versteiner-
ten Pflanzen und Tielen) sein oclel solchen. clie

es wercler.r wollen. Gehen Sie niit nrir auf eine
Zeitreise von Beginn an.

Als Quelle habe ich Beitlüge zur Heimatkunde.
Nr. I , herausge.eeben ttir den Gau Mecklenburg-
Lübeck. von O. Kröplin uncl O. Schmiedt. Wis-
nrar. verwendet Atttrc-Muric Röpckc

Lesen Sie irt der kommenden Ausgabe
,,Aus der Salzzeit"
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Ein Stückchen Poel in der Hansestadt
Ein Ehrenplatz für Poeler Kutter im Wi

Die Erbar.rer des kiinftigen Freizeit- und Elholungsbades ..Wonne-
mar" in Wismar hatten eine gute Idee. rnit dem Poeler Kutter im
Innern des Bades etwas r.naritimes Flair hineir.rzuzaubern.

Dies tat der Erbauer rechtzeitig, denrr nacl-r Fertigstellr,rng cles Bades
wiire clie Ur.rtelbrin_eun_e dieses verhiiltnisrr.räLli-e grofSen Kutlers
r.vohl auch nicht mehr rnöglich -gewesen.
Durch einen _rlticklichen ZLrf)ll stiel3 del Investor tul'clen Poeler
Fischer Hans-Jochen Mirow, der seinen Kutter aus ,gesundheitli-
chen Griinden verkaufen musste. Eine gliickliche Fii-sLrng fiir alle,
die ciiesen Kutter einst besaßen. Sontit bleibt dieses Schiff crhalten
und kann.jederzeit nach Belieben besichti,gt werden. Besonclers clie
Poeler Fischer werclen sich darüber sicher freuen können. irtrmer
wieder einmal ein Stück Geschichtc clel Insellischerei int Bad
erleben zu können.

Zur Geschichte des Kutters
Einst wurde tlieses Boot als Zeese in Kirchdorf vont BootsbaLler
Rudolf Schäbbelt (Rutsch) im Jahre 1948 gef-ertigt. Das Boot hatte
eine Llin-ee von 8,80 Meter. war 3.50 Meter breit uncl erhielt einen
Gli"ihkopfmotor der Marke Neuf-eld & Kuhnke mit -5 PS. del spilter
zu DDR-Zeiten durch ein sowjetisches Fabrikat ersetzt nurde. In
Aufirag gegeben hatte diese Zeese der Frihrdorf-er Fischer Gustav
Burnteister. Sein Boot erhielt die Kennung P I l. Er rakelte dieses

smarer ,rWonnemar66 - von Jürgen Pump -
Boot nicht als Zeesboot und ,,schörte" mit ihm Butt (Scherbrett). Er
verkar.rfte später dieses Schiff an den Boiensdorfer Fischer Fritz
Tessmer und lief dort rnit der Kennun-e BOI 002.

Im Jahre 1978 verkautie Tessmer aber das Schiff an die Fischerei-

-eenossenschafi ..V. Parteitag". die diese Zeese dann in der Kirch-
clorf-er Werft vom Bootsbaumeister Paul Schrriedeberg zunt Kutter
rumbauen lief3. Ab dann lief dieses Schiff r.r.rit der Bezeichnung
POE 066.

Nach cler Vereinigr-rng Deutschlands elwarb der Poeler Hans-
Jochen Mirow clen KLrtter. von dem e| sich nun trenute und dem
kiintii gen SpafJbaci ..Wonnerlar" überl iefl.

Hicr ttttl tlitst'rrr Fttttt unt 195() r.r1 Grr.r'/rrl Btn'tttt'istcr tttil scittt't'
Zt'cst, P I I burtrlihr. lus Boot tlcs Wistttut't,t' Schluclrtt'r.t Mct'cr
ult:rtltt'r.gL'tt. ,Vt'tt't's Sclti/J v'ur tttt.t' du.s Wruck dcr SEEADLER I
u rrf gc lrtrr.f ctt . tlu.s f-ttdc tlc.s K rie gc s t'ot' dc t'T intntetrlotler Kiistc t'otr

IJttrttltt't tt t't't'.st'ttkt t ttrclctt n'ur-.

Lr rtks irtr B ilrl ist tltr Kutt(t' \'()n Et'it lt It urrig -rt schcrt.lcr cbutt'ull.s
ha i dc r Bcr,q tt rt q.ru kt i rttt ltu !l'.

Zwi.st lrctt dttrr Ktrttt't' trtrd dt,r Zccsc ltuttc nrurt t,itr klcittt's Bcil'xtot
urt.\!(s(t:t, ntit lL'ttt tlit, Leittt,tn't,r'ltirtdtutg --ttnt Hut'uristetr ltcr,qe-

'stcllt wurtlt 
F.ttts; ,4t.tltit'.liir.,gctr ptt,tpNtrlr lclrlt tlcnt Kttttar ehru,s Furltt. ultcr dus v'irl sich iitrtlertt.

Der Gertrudentag
Gertrud, die Patronin der Gemüsegärtn er - von Jürgen pump -

Der 17. Miirz ist Gertrudentag. Dieses Daturn gilt auch als Frtih-
lingsanfhn-e und aus diesern Grunde verehren die Gemiise_gitrtner
und -händler sie auch als ihre Schutzheilige. Sie rnuss auch tierlieb
gewesen sein. denn Specht und Kuckr-rck als Frühlingsboten sir.rd

ihre Tiere. ebenso wie Schnecke und die Maus.

Zur Maus gibt es eine Geschichte. Man -elaubte fr'üher, dass die
Seelen der Toten sich in eine Maus verwandeln. Sie zog an dieser.n
Tage vor.r.r Haus auf das Feld hinaus. In diesem Zusamrnenhang
stehen auch die Ernteopfer an die Kornmaus.

Natürlich ist die Patronir.r Gertrud zum Frühlingsbeginn prädesti-
niert für Beobachtungen des Wetters. Die folgenden Re-eeln ver-
deutlichen dies:

- Ist Gertrude sonnig, wird 's dern Gärtner wonnig
Gertraud - führt die Kuh zurn Kraut

Sor.rniger Gertrudenta-e. Fleud dem Bauern brin_qen ma-e

An St. Gertrucl ist es -qut. wenn in die Erd die Bohn man tut

Gertrude führt die Kuh zum Kraut. das Ross zum Pflu-e, die
Bier.ren zum Flug

Gertrude nutzt den Gärtner f-ein, wenn sie sich zeigt mit Sonnen-
schein

Die heilige Sankt Gerd', steckt die Wäme in die Erd

An St. Gertrud ist 's gelegen, die Bohnen in die Erd zu legen

Sieht St. Gertrud Eis, wird 's _qanze Jahr nicht heilj

Gertraud sät Kraut

Gertrud bringt die Störche her und Bartholornäus rnacht ihre
Nester leer

Friert es an St. Gertrud, der Winter noch vierzig Tage nicht ruht
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W.rzl ich.' Gl ackwu'ls che
zum $ehurtstag

Monat 2000
leese, [dwin,
Rusl, Korl-Heinz,

Kläve, Gerdo,

Tiedemonn, Doro,

Bsthke, Erklr,

Longe, lnge,

Pierslorl, Iriko,
Berndt, Murionne,

Pieper, Lolle,
Frenkel, Hse,

Srhwolow, Horst,

Bonk, Wilhelmine,

Spechl, Annelies,

Grou, Gerdo,

Srhwarlz, llse,

Krous, Wohrout,
Itleifert, lrmgord
[üder, Erwin,

Rohleder, Herto,

Griesberg, Hilde,

Iimmendorl l.ltlärz,
Kirrhdorf, 4.ftlün,
Kirrhdorf, 5. Mörz,

Oeilzenhof, 6. 1{lärz,

Khrhdorf, 8. f{lürz,

Kirrhdorf, 10. Mürz,

Kirrhdorf, I l. ltJlürz,

Kkrhdor[ I l. März,

Khchdor[ 12. Mürz,

Brordenhusen, 13.fllärz,
Molchow, 15. Mörz,

Kirthdorf, 16. März,

Khchdorf, 16. Mörz,
Föhrdorf, 17.Mä'z,
lfirchdo{ 19. Mürz,

Weitendorf, 22.März,
Kirchdorf, 26.Mörz,
Mukhou 28. Mörz,

Neuhof, 29.März,
Khrhdod, 30. Mörz,

7l Johre

7l Johre

73 Johre

87 Johre

85 Johre

70 Johre

76 Johre

73 Johre

77 lofie
74lofue
70 Johre

77 lafie
70 Johre

7l Juhre

80 Juhre

76 Johre

8l Johre

79 Jahre

74lafue
73 Johre

Herzhaftes Lachen ist das Rezept
Älteste Poelerin feierte ihren 97. Geburtstag

Donnerwetter, das sollte man nicht für nrö-slich halten. 97 Lebens-
jahre und Frau Annemarie Ripke trü-et sie nicht einnral zur Schau.
Da tut sie doch glatt so, als wäre sie 20 Jahre jün-ger. Und sie tut es

nicht nur, sie führt es uns mit ihrer positiven Lebenseinstellung
auch vor. Vor allem ihre Lieblingsbeschäfiigung, das Sticken, kann
sie nicht lassen und ihre Werke aus vergangenen Zeiten sind in ihrer
Wohnung und an allen Wänden in Fonn von Stickbildern all-eegen-
wärtig.
Natürlich fallen einige Dinge irn tüglichen Leben wie irn Haushalt
schon rnal schwer. Aber daftir steht dann die Mitalbeiterin von den
Johannitern, Frau Christine Neubauer. hilfieich zur Seite. Vor
allem, wenn es um Hausarbeit geht oder größere Spazier-eänge
geplant sind.

Im Jahre 1903 wurde Annemarie Lembke im Hause der Gastwirt-
schaft ,,Zur Insel" _eeboren. Ihre Eltern tührten dieses Gasthaus in
jenerZeit. Frau Ripke betont auch rnit einem Schrnunzeln. dass sie
nicht nur die älteste Poelerin ist, sondern eine ,,richtige" Poelerin.
die mit Hilfe c'ler Hebarnme Ahrens das Licht der Welt wirklich auf
der Insel erblickte.
Ihren Mann Heinrich lernte sie in Banzkow kennen. der dort als
Lehrer an der Schule wirkte. Sie selbst war dort als Hausrnädchen
tätig. Das Zusarnmenleben unter einem Dach blieb natürlich nicht
ohne Fol-een. Heinrich,,kam, sah und sie-ete". Die Verlobungszeit
dauerte allerdin-es zwei Jahre, bis Heinrich in dem Dorf Perdöhl bei
Wittenburg eine Lehrerstelle bekam. Früher konnte nicht geheira-
tet werden, denn man musste schließlich eine Familie ernählen
können, und das gin-e eben nicht ohne eine eigene Lehlerstelle.
Irn Jahre 1946 kamen die Eheleute nach Poel, wo Heinrich zuerst
für kurze Zeit als Buchhalter in der MAS arbeitete. 1952 wurde er
dar.rn wieder als Lehrer in Kirchdorf tätig. Später erhielt Heinrich
Ripke die Lehrerstelle in Wangern. Bereits in Perdöhl wurden die

März

Kinder Gisela, Erika. Wolfgang und Heinrich geboren, die sich
heute dankbar um sie sor-qen und oft zu Besuch kommen.
Wenn man heute nun die Nachbarschaft irn Hause über das Wesen
von Annemarie Ripke befragt, sa-een alle: ,,Kein Wunder, dass sie

immer noch so tut, als wäre sie 70. Sie schaut eben immer frohen
Herzens in die Zukunft und überall im ganzen Haus ist ihr herzli-
ches Lachen zu hören.

Ihnen, liebe Frau Ripke, wünscht die Redaktion alles Liebe und
Gute. vor allem weiterhin Gesundheit und ein fröhliches Herz für
künftige Jahre. Jiirgen Puntp

Uttlcr tlett vielett Grattrlutttett u'arett ttel'sett clctt Mitbeu'oltttertt,
Bekutrtttctt tuul I'cnruttdtctt ttatiirliclt auclt cler Bürgernteisler tlcr
Irtscl.

Hicr r. r.; Biir,qcrtttcister Dietcr Wultls, rlic ,lubilurirt Atrtrenruric
Ripke, Elt'i'ietle Il cttdt votr tler Gcnrcintleyerv'ultutrg trtrtl tlic Nuclt-
ltt r i tt .lrt t tt' !r't' ! {' tt t tt tt.s.

So ziemlich olles

Unverdouliche
konsumiert der

Mensch, nur die
Gesundheit nicht.

Jürgen Pump

?i:ää's::lJ:,

Fischrestaurant
täglich von 1 1.00 bis 21 .00 Uhr warme Küche

Verkaufsstelle
mit umfangreichem Angebot an Frisch- und

Räucherfisch, Salate
täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr

Plattenimbiss, kalte Buffets außer Haus
S po rtb oot h af e n, B ootsse rv i ce

Vermietung von Ferienhäusern und -wohnungen
Fahrrad- und Bootsverleih

Telefon: 038425142 00 . Fax: 03842514 20 11
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Ich bin Rentner
Steh' ich am Zebrastreifen,

kann ich manchmal nicht begreifen,
dass jeder rennt, dass jeder eilt!
Ich bin Rentner, ich habe Zeit!

Ich brauche nicht mit der Zeit zu sparen,
kann, wenn ich will, in Urlaub fahren.

und ist das Reiseziel noch so weit!
Ich bin Rentner, ich habe Zeit!

Früh aufstehen wäre mir zu dumrnl
Um sieben dreh' ich mich nochn.ral un.r!

So acht. halb neun ist's dann soweit!
Ich bin Rentner, ich habe Zeit!

Wenn das Fernsehen was Schönes bietet.
sitz' ich im Sessel wie angenietet.

betrachte alles in Gelassenheit.
Ich bin Rentner, ich habe Zeitl

Fährt der Bus vor der Nase fbrt.
bleib' ich geduldi-e steh'n am Ort,

bis der nächste steht bereit!
Ich bin Rentner. ich habe Zeitl

Wenn die Menschen sich am Schalter stauen

und dem Beamten den Tag vergrauen,
dann stehe ich da in Gelassenheit!

Ich bin Rentner, ich habe Zeit!
Ich seh die Welt jetzt in Ruhe an.

Lang genug ich durch die Straße rann!
Und wenn auch mancher platzl vor Neidl

Ich bin Rentner, ich habe Zeit!
Hör' ich manche Leut' traurig sagen:

.Ach. könnt' ich 's wie Sie auch so gut habenl"
Dann tröste ich sie in ihrem Leid:

..Auch du wirst Rentner - dann hast duZeitl"
So wünsch' ich mil noch viele Jahle.

Ruhe. Gliick r.rnd Zufriedenheit.
besonders aber weni-g Sorgen -

und Gesundheit!
Denr.r ich bin Rentner -

wtinsch' allen Menschen eine schöne Zeitl

Dei olle Slarben
Nu kiek blot an. is dat rrich fien.
nu bür.r'ch all öller as 'n Swien.
Man bitt dei Mus keen Faden af.

dei Tied löppt driest in Zuckeldrau,.
Jä. bi Licht beseihn is dat woll wohr.

ick bün nich iung mit söf.ltig Johr.
Biin oewer lan-e'n keen ollen Slalben.

clei rnit sößtig möt verclarben.
Blot ntilich wull nri eenel u ieserr.

mit söfitig tellst tau'n olles Iesen.
Na. ick hew em in dei Snut rinbiiten

un em 'u pool scharpe Würd taumiiten.
Twors is nrien Snutenwark all krus.
wie dat so iiben is bi 'n ,,olles Hus".

Liekers sall'n dei sößtig Halwtied sien,
bet hunnertwinti-e drink ick mienen Wien.
Twors sünd as Fäger miene Bösten kort,
ok hett dei Bessen mit dei Tied all hoort.
Dei Sahl'n sünd von dei Schauh runräten.
wo dei Schauster wahnt, hew ick vergäten.
Noch oewer bün ick driest bi'n Ketteln.
plück driest rni Druben von dei Netteln.
Wat kiehrt tau Tied mi Rentner-Rauh.

Tusch rni ,,Slarben" üm as niegen Schauh.
.lürgert Puntlt

H au s h alt s s atzung de r G e me inde
Insel Poelfür das Haushaltsjahr 2000
Aufgrund der $$ 47 ff KV wird nach Beschluss
der Gemeindevertretung vom 3 l. Januar 2000
und mit Genehmigung der Rechtsaufsichtsbe-
hörde folgende Haushaltssatzung erlassen:

$l
Der Haushaltsplan für das HaLrshaltsjahr 2000
wird
l. im Verwaltun-eshaushalt

in der Einnahme auf 6.556.800 DM
in der Ausgabe auf 6.556.800 DM
und

2. im Vern-rö_senshaushalt
in der Einnahme auf 4.07-5.600 DM
in del Ausgabe auf 4.07-5.600 DM

lestgesetzt.
st
J!

Es werden ftstgesetzt
l. der Gesamtbetrag der Kredite tiir

Inr eslitionen und lnvestions-
nralSnahmen auf
davon tür Zwecke der
Umschuldun-e _/ _ DM

900.000 DM

l. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächti-gungen auf

3. der Höchstbetrag der
Kassenkredite aul

973.000 DM

650.000 DM
$3

Die Hebesätze für Realsteuern werden wie fol-gt
ftstgesetzt
l. Grundsteuer

a) für die larrd- und
fbrst* irtschafilichen Betriebe
(Grlrndsteuer A)

bt fiir die Grundstücke
(Gnlndsteuer B)

2. Cewelbester.rer'

Die recht sar.rt.s ichtl iche Geneh nr i e ung w urcle lnt
22.02.2000 erteilt.

Kirchdorf. 0l .02.2000
lI'u lr I s. D c r B ii r.gc rnte i stt' r'

Die vorstehencle Haushaltssatzun-s 2000 der'

Amtsfreien Genreincle Insel Poel wird hielrnit
öft'entlich bekarrnt senracht. Entsprechencl ,s 1ti
Absatz i cler Korlnrunalvelfassun-g cles Lanclc's

N{-V kann jede l ab clenr 0l.03.1000 wilhlencl rler
Sprechzeiten in cler Kilnrnrerei clcr Anrtsil'eien
Genreinde lnsel Poel. Gemeindc--Zerrtrunt l-3.

2-399c) Kitchclolf. Zinlmer' 00:1. Einsicht in die
Haushaltssatzr-rn-s und ihre AnIagen nehnren."

i. A. Nowacka
W u lr I s. B ii r.qc r tlt(' i sta r

W;:t+!/;ffirAW

2-50 i,. H.

300 i. H.
100 v. H.

lm Zeitroum vom
7. bis 9. April 2000 findet in Berlin

die Ostseemesse slott.

lnteressenten, die dod ihr Prospekt-
moteriol gegen einen Unkostenbei-

trog in Höhe von 150,- DM
mit prösenlie* hoben möchfen,

wenden sich bitte bis zum
20. März 2000 on den

Poeler Forellenhof, Herrn
Honekomp, Tefefon 038425 / 42 00.

Sport O aktuell
Saisonstart der

I. Männermannschaft
stimmt nicht optimistisch

Mit einer 7:l -,,Klatsche" verließ unsere L Män-
nermannschaft beirn Saisonstart den Platz der
Rostocker Hafen-Elf. Verloren war die Partie
bereits in der ersten Halbzeit, in der wir bereits
mit 6:0 im Rückstand lagen. Erst ein Foulelfme-
ter brachte die Wende. Mag man dar'über den-
ken, was rran will. Anr Wollen der Mannschaft
lag es sicher nicht. In der zweiten Halbzeit zeig-
ten sie wie man auf fremdem Platz spielen kann.

Ohne Entschuldigungen zu suchen, muss jedem
klar sein. dass wir nicht nur durch den Verlust
dreier wichtiger Spieler stark einsatzgeschwächt
sind. sondern auch durch Sperre und Verletzun-

_sen auf wichtige Spieler verzichten mussten.
Hier zeigt sich allerdings, dass das Trainin-s für
die Teilnahme in dieser Spielklasse unausbleib-
lich ist. In del Landesliga rnitzuspielen. ist für
unsere Mannschaft eine ausgezeichnete Leis-
tung. die hart erkämpft wurde. Daher ist es urnso
wichti-eer, dass wir -eerade 

jetzt, in den nicht so

erfblgreichen Zeiten, hinter unseren Mannschaf-
ten stehen. Daher brauchen wir die Unterstüt-
zung allel unserel Fans.

In der Winterpause fänden eine Reihe von Tur-
nieren statt, die ein wichtiger Vergleich für den

Stand unserer Mannschafi war'. Die Teilnahme
war unterschiedlich erfolgreich. Es zei-et uns

aber. dass bei den Junioren erfbl-ereiche Spieler
fiir die Männerrlannschaften heranwachsen.

Ein besonderes Lob gilt unseren A-Junioren, die
als Hallenvizerneister -eefeiert wr"rrden. Bein-r
Anker-Turnier'. welches sehr -eut besetzt war,
schied die Mannschafi irr Halbiinale clulch 7-
Meter-Schießen aus. Dadurch belegten wir nur
clen undankbaren 4. Platz. Beim Goethe-Turnier
konnte der Pokal erfblgreich verteidigt werden.

Auch die D-Junioren belegten einen 2. Platz bei
einenr Einladunssturnier. Einen 3. Platz beleg-
terr die C-Junioren am vorletzten Wochenende.
Eine der ertblgreichsten Spielerinnen war Lenir
Schultz. Sie eif'elt ihren Vorbildern bei unseren
Damen-Jr,rniolen nach. die bei der Hallen-
bezirksnreisterschafi einen hervorritgenden
3. Platz belegten. Um die Zukunft des Fußballs
auf der Insel braucht uns nicht Bange sein.

In der nüchsten Aus-gabe werden wir von der
laufenden Saison berichten. Au{Jerdenr wird ein
ausfühllicher Belicht von der Jahreshauptver-
sarnmlung erscheinen.

Wilfi'icd Barat

ZUVERLASSIGE KRAFT
zur Betreuung für zwei Ferienwohnungen

am Schwarzen Busch gesucht.

Telefon: 0'|7716 66 l6 63 oder

abends ab 18.00 Uhr 06408/6 l6 63
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TRENNKOST ist die intelligente
Lösung. Mit TRENNKOST sind in der

Zeit der Gewichtsreduktion bis 5 Pfund
minus pro Woche keine Seltenheit. Er-
folgreiche Gruppe trifft sich einmal
wöchentlich abends. Teilnahme schon

unter 20,- DM/wöchentlich möglich.
Garantieerfolg bei Anwendung des

Konzeptes. Kostenlose völlig unver-
bindliche Beratung.

Tel.: 03 84 2512 08 00

ln Lohnsteuer- und Kindergeldsachen

sowie beim Eigenheimzulagengesetz
leisten wir im Rahmen einer Mitgliedschaft

für Arbeitnehmer ganzjährige Hilfe.

IOHN f Kieckelbergstraße 8a

STEUER I 2s999 KrrcnoorfrPoer

I HILFE ret.: o3 B4zs t20670\ßrrYG Fax: o3 84 zs t212Bo

Deutschland e.V. (Lohnsteuerhitf everei n)

lhl Vertrouen
isl uns Verpflichtung!

@.2,./g,,%'.,,*,,
Bestottu n gsunterneh m en

Tog und Nocht
Tel.:03841/213d77

Bodemutlerslroße 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.:20371

Housbetreuung, 
fi

Reinigung, Gorlenpflege 
fi

frir t0 Ferienwohnungen in 
$

Gollwitz (Londhous om Meer) 
*

ob dem l. April 2000 ols 
$

Ieilzeiüeschöfligung zu vergeben. 
fi

RIWO Verwohung + Vermielung 
$

Tel.07l 3t lst 18 18 
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